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2lunbfd?atL
'mnglano ftebt nodj immer an ber Spitje ber IDeftge*

jdjidjtc, (internal bie bermaltge 2Deltgefd]id]te ein

IDeltffanbal tft. (Sattacre ift 3rr>ar nad] lonbott be=

rufen roorben, loaljrfcbemltcb um ficb frifiereit 3U

laffen, aber bamit ift ber 2lugiasftall nodj lange
nïcÉjt gereinigt in bem Staate, roo ber Sooeretgn

W^Z^ Soitoerahi tft. 2tm armfeligften benimmt fid] ber^ euglifd]e Sufunftlanbesoater unb feine fjöflhtge, 511

betten fid] erbärmlicher IDeife aud] frembe Staats*
hättpter freitoitfig jätjleu ; ba läfjt man burd] bie geprefjte preffe
öffeutltd] oerfünben, es fei bod] ju arg, roie bie austänbifdjen Wify
blätter mit ber brittifd]en Hegeitteufamilie umgehen, bk englifd]en îDi§=
blättcr I]ätten ftets mir frembe Dölfer ocrbiöijnt unb begeifert, niemals
bereu urtantaftbare (Dberhäupter. vas fagt man im gleichen 21ugert=
btief, roo bie engltfdjen Bataillone ein ganzes fottoeränes Dolf nie*
bersutreten fudjen unb roo fie oon beu tapfern ebrenbafteit Boeren
fagen, bie IDäfdje auf betn Saune fei ntdjt fidjer oor itjren Diebs*
bänben. Dor beut Befudje ber Sd]roei5 roerben bie Englänber ge=

roarnt, man empfiehlt ibnen, in bte Cänber 311 getjn, roo fie beliebt
feien. <2tne 5rage, bie fdjroer 511 beantroorten ift. 2Tîan rebet oon
3rlanb, bas feit brei 3a^r^un^crten oon £onbott aus maltratttert
rourbe.

ÎDenn man ben Cecil Htjobes mit feinem Sdjnorrerfrieg be=

fradjtet, fo fdjeinen jroei Kongreffe, bie gegenwärtig abgehalten roer*
ben, ein roaljrer fjobn auf bie CTTenfdjbeit unb bas 3a£lrhunkert-
3tt Heapel tagen fte über Befämpfung ber Cuberfulofe unb oor ber

Hafe liegen itjnen bie lipartfdjen 3"feüi, roo Caufenbe artner Arbeiter,
barunter ttnmünbtge Kinber, in ben Sdjroefelgruben arbeiten, um
ben Nobili unb Onorcvoli bie Cafdjen 3U füllen, ilnb in Conbon
befyanbelt man bie Sebonung bes föilbes in 2lfrifa <£troa aus
Ciebe unb HücFfidjt 3ur Cierroelt, jur 5d]öpfung? © nein! Hur um
ben Sportsleuten ein Dergnügen 3U fiebern, roenn einmal bte 2Tten=

fdjenjagben 3U gefährlich roerben.

vas Kittberatteutat auf beu prinjen oon Sportljeim roirb nun
oon allen fjofprebigeru batjin ausgelegt, ba§ es bem fjimmel ntdjt
gefallen babe, bas eble fjerj bes ÏDalefers burdjbol]ren 3U laffen. 2lber

es trat bem fjimmel benn bodj gefallen, betn fjerrn Sdjußpatron ber
fjerrn Hbobes unb Chamberlain ein 2Ttenc Cefel jujurufen. Unb
roenn nun ber König ber Belgier, ber unoerantroortlidje Sdjurjpatron
unoerauttüortltcber ö3reuelttjaten oon (Sott felbft mit bem Staar, mit
Blinbbeit gefd]lagen mirb, roas roerben bann bie fjofnarreu unb
Pfaffen baju fagen?

Unb ba Ijätt man ben armen Beljanjin, ben legitimen König
oon Dahomey gefangen, roeil er als fjeibe tfjat, toas bte Belgier
nun als drjriften tl]un, maffettbafte ITtenfcfjenoerftümmelungen, roie
fte im breijebnrett 3a^l'£ni,1<:,ert tEimur unb Camertan ic. oerübteu,
gegen bie in ber ganjen Cfyriftenljeit 03ebete oerorbnet toaren. IDas
ttjut (Europa, um gegen bie Derbredjen ber <£nglänber uttb Belgier
etnjufd]reiten <2s componiert einen Boerentoaljer, ber in allen
HTnfifalienlianblungen für oierjtg Pfennige ju l\aben ift. Hidjt bte

durften «nb (Seiftltdjcn fiub es, bie gegett Krieg unb ©reueltbateit
(Dppofitioit madjen, fonbern bie Arbeiter, bie fogenannten roi]e CTTaffe

ber ilngebilbeten. Der breefigfte Krafauerfaftanjube faun aber mit
gutem (Seroiffen fagen, bafj er ntdjt fo febmierig unb fiebrig fet, roie
bie (Solbminenafttonäre aus ber Sdjule Hbobes unb Konforten.

2lud] in Deutfdjlanb tjat fiel] bie Colonialpeft eingefd]lid]en, unb
ber £ble oon Aremberg b,at beibes burdjgefetjt, bie Jlnerfennung bes

tEropeufoHers als erlaubte Kraufljett unb oor 03ertdjt bie Hücffidjt
auf feine beffere Familie", bafj es fogar einem HTanne aus nodj
befferer 5amtlie als ungered]tes Urteil erfdjienen ift. 3m £anbe ber
Denfer gibt es überljaupt oiel ju benfen, am freubigften roirb bas
Dolf mobl burd] bie Had]rid]t überrafdjt roerben, bafj ber papft
biefes 3a^r öte Cugenbrofe bem preufjtfdjen polijetminifter über»
retd]cn roerbe, oon roegen feiner 3itm fjimmel buftenbeit fjetnjereien.
Der Kaifer 5ranj 3°fef un0 bie ganje öfterretdjtfdje Harionalgut*
mütigfeit roirb ficberlid; oon Cbjräueu gerührt, roenn fie bei ben be=

oorftebenben ^«terltdjfetteit juft erprefj bte Königsgrätjerftrajje im
5laggenfdjtitucfe feljen. HTan barf Ijalt nie oergeffen, bafj bas neue
Heid] nicht auf beutfebem Boben geboren ift, fonbern in Derfatlles,
im Sptegelfaate, beit fidj Couis XIV. ju ganj anbern §roecfen er*
baut Ijat. Uttb es gibt immer nodj Ceute, bie £outs XIV. jum Dor=
bilb nehmen, roenn fte aud] feine perrüefen tragen.

Wie reifen fdjnell bie ÎEoten,

Wie fdjnett mit itjnen 3ietj'n
Die ^reuben all, bie roten,
Die blaffen Sorgen tjin.

(Er fütjrt jum gleidjen giete,
gum gleidjen ^riebensquelt

Jean Nötzii f.
Sie bredjen auf am ÎÏÏorgen
JTtit unferm ganjen (Slücf,
Ilnb nadj bem dtjal ber Sorgen
Setjnt Keiner fidj jurücf.

£}ygienifcrter Sommerrat.
(Spejiell für Kopfarbeiter".)

(Ermübe bie lïïuskeln, fo ft ä r P ft Du bie Kernen
Ilnb aus bem Kopfe fegft Du bie IDintermucfen"

Die Scr/mch^er".
IDenn ber Sdjmierftnf roo roas Blanfes ftetjt,

Kommt er unb befdjmtert es gleidj mit Hufj.
Ilnb roarum bas beutfdje Centrnm nor bem (Seifte flieljt?
2tdj ein tlölpel ftetjt im tDüj" bes (Eeuf eis pferbefu)

0 Ceygues!
Hein ba erftaunt man baß:
<2in Derbot ber Sefpredjung non polit ifi
f^err llnterridjtsminifter, bas ift ein ftarfes Stücf.

Zlun rebe nodj 3ernano oon Deutfdjentjafj,
ÏDenn fo ftdj bte republifanifdje ITtütje
(Entroicfelt jur preufjtfdjen picf eltja ubenfptr^e!

Siimlprürlje.
^Man muß bte ÜDettgerrrjirtjte nirijt blos aus ©nernteten kennen lernen.

tttrtjt alles, roas billig tft, tri billig.

Dort tjarren unfer Diele

Die Coten reifen fdjnell.

Hafdj ift ber tEag »ergangen
Î3ts roir, jum ÎDieberfetjtt,
Den IDeg, ben fte gegangen,
21m 2tbenb felber getjn.

Isabella Kaiser.

^trtgkett tft Depefcfyen^ier bod? bequemer

geljt es ofyne tl]r!
(Enblidj 1 erfäfjrt man, roie es bie (Englänber attgebretjt tjaben, bafj

feînerjeit itjre S dj la p p en - Depefdjen immer möglidjft fpät ber klatfdjfüdjtigen
böfen IDelt jur Kenntnis kamen: Die Schlauberger tjaben biefelben über bte

fdjroeijer (Eelegrapt;en<8ureaus geleitet "
Sonberbar ift nur, bafj eine roegen itjrer unDerroüftlidjen Heroen unb

Seelenrutje" fo in alter IDelt berütjmte unb enorm brauchbare" delegraptjeU'
Bureaukratie immer nodj ebenfo regeImäfjig«unDerroüftlidj befijittert?

Das Urteil ber ZTIutterliebe.

2tm biesjätjrigen dtjarfreitag, biefem tjerrlidjen Stücf enblidjen Jrütjlings,
tjatte audj idj tjarfte'tagsgebanfen nnb fpradj 3U meinem IRütterlein: Sietj

tjeute oor faft 3roeitaufenb 3atjren bat eine ïïïutter ben tjerbften Sdjmerj

burdjfoftet! 2tber ift fte ntdjt baburdj, bafj itjr Sotjn fein blütjenbes Jugenb«

leben famt ben ITtannesjabren opferte, mit itjm faft unfierblidj geroorben? Denft

tjeute 3e,nanb an ^ene, bie bamals glücflidj lebten??"

2tdj", erroiberte mir ba mein ttlütterctjen, nadjbem fte erft lange mtdj
unb bann bie fdjöne Jrütjliugsroelt betradjtet, ein Utenfdjenleben lang
lebenbtges (Slücf ift ben £ebenben beffer als ber tote Hutjm oon

3atjrtaufenben beu ÎEoten." Salome.

Rundschau.
England steht noch immer an dcr Spitze der Weltge-
â schichte, sintemal die dermalige Weltgeschichte cin

Weltskandal ist. Gattacre ist zwar nach London be-

ruscn werden, wahrscheinlich um sich frisieren zu
lassen, aber damit ist der Augiasstall noch lange
nicht gereinigt in dem Staate, wo der Sovereigu

D^^" Souverain ist. Am armseligsten benimmt sich der^ englische Zuknnftlandesvater und seine Höflinge, zu
denen sich erbärmlicher Weise auch fremde

Staatshäupter freiwillig zählen; da läßt man durch die gepreßte presse
öffentlich verkünden, es sei doch zu arg, wie die ausländischen
Witzblätter mit der brittischen Regeuteufamilie umgehen, die englischen
Witzblätter hätten stets nur fremde Völker verhöhnt und begeifert, niemals
deren unantastbare Oberhäupter. Das sagt man im gleichen Augenblick,

wo dic englischeu Bataillone ein ganzes souveränes Volk
niederzutreten suchen und wo sie von den tapfern ehrenhaften Boeren
sagen, die Wäsche auf dem Zaune sei nicht sicher vor ihren
Diebshänden. Vor dein Besuche der Schweiz werden die Engländer
gewarnt, man empfiehlt ihnen, in die Länder zu gehn, wo sie beliebt
seien. Line Frage, die schwer zu beantworten ist. Man redet von
Irland, das seit drei Jahrhunderten von London aus maltraitiert
wurde.

Wenn man den Tecil Rhodes mit seinem Schuorrerkrieg
betrachtet, so scheinen zwei Kongresse, die gegenwärtig abgehalten werden,

ein wahrer Hohn aus die Menschheit uud das Jahrhundert.
In Neapel tagen sie über Bekämpfung der Tuberkulose uud vor der
Nase liegen ihnen die liparischeu Inseln, wo Tausende armer Arbeiter,
darunter unmündige Rinder, in deu Schwefelgruben arbeiten, um
den Nodili und Onorovoli die Taschen zu füllen. Uud in London
behandelt man die Schonung des Wildes in Afrika!!! Ltwa aus
Liebe und Rücksicht zur Tierwelt, zur Schöpfung? G nein! Nur um
den Sportsleuteu eiu Vergnügen zu sichern, wenn einmal die
Menschenjagden zu gefährlich werden.

Das Rinderattentat auf deu Prinzen von Sportheim wird nun
von allen Hofpredigern dahin ausgelegt, daß es dem Himmel nicht
gefallen habe, das edle Herz des Walesers durchbohreu zu lassen. Aber

es hat dem Himmel denn doch gefallen, dem Herrn Schutzpatron der
Herrn Rhodes und Thamberlain eiu Mené Tekel zuzurufen. Und
wenn nun der Rönig der Belgier, der unverantwortliche Schutzpatron
unverantwortlicher Greuelthaten von Gott selbst mit dem Staar, mit
Blindheit geschlagen wird, was werden dann die Hofnarren und
Pfaffen dazu sagen?

Uud da hält man den armen Behanzin, den legitimen Rönig
von Dahomev gefangen, weil er als Heide that, was die Belgier
nun als Thristen thun, massenhafte Menschenverstümmelungen, wie
sie im dreizehnten Jahrhundert Timur und Tamerlan :c. verübten,
gegen die iu der ganzen Thristenheit Gebete verordnet waren. Was
thut «Luropa, um gegen die Verbrechen der Engländer und Belgier
einzuschreiten? <Ls componiert einen Boerenwalzer, der in allen
Musikalienhandlungen für vierzig Pfennige zu haben ist. Nicht die
Lürsten »nd Geistlichen sind es, die gegen Rrieg und Greuelthaten
Opposition machen, sondern die Arbeiter, die sogenannten rohe Masse
der Ungebildeten. Der dreckigste Rrakauerkaftanjude kann aber mit
gutem Gewissen sagen, daß er nicht so schmierig und klebrig sei, wie
die Goldminenaktionäre aus der Schule Rhodes und Ronsorten.

Anch in Deutschland hat sich die Tolonialpest eingeschlichen, uud
der Edle von Aremberg hat beides durchgesetzt, die Anerkennung des

Tropenkollers als erlaubte Rrankheit und vor Gericht die Rücksicht
auf seine bessere Familie", daß es sogar einem Manne aus noch
besserer Familie als ungerechtes Urteil erschienen ist. Im Lande der
Denker gibt es überhaupt viel zu denken, am freudigsten wird das
Volk wohl durch die Nachricht überrascht werden, daß der Papst
dieses Jahr die Tugendrose dem preußischen Polizeiminister
überreichen werde, vou wegen seiner zum Himmel duftenden Heinzereien.
Der Raiser Franz Josef und die ganze österreichische Natioualgut-
mütigkeit wird sicherlich von Thränen gerührt, wenn sie bei den

bevorstehenden Feierlichkeiten just expreß die Rönigsgrätzerstraße im
Flaggenschmucke sehen. Man darf halt nie vergessen, daß das neue
Reich uicht auf deutschem Boden geboren ist, sondern in Versailles,
im Spiegelsaale, deu sich Louis XIV. zu ganz andern Zwecken
erbaut hat. Uud es gibt immer uoch Leute, die Louis XIV. zum Vorbild

nehmen, wenn sie auch keine Perrückcn tragen.

Wie reisen schnell die Toten,
Wie schnell mit ihnen zieh'n
Die Freuden all, die roten,
Die dlassen Sorgen hin.

Lr führt zum gleichen Ziele,
Zum gleichen Friedensquell

Sie brechen auf am Morgen
Mit unserm ganzen Glück,
Und nach dem Thal der Sorgen
Sehnt Reiner sich zurück.

Hygienischer Commerçât.
(Speziell für Kopfarbeiler".)

Ermüde die Muskeln, so stärkst Du die Nerven
Und aus dem Ropfe fegst Du die Wintermucken"!

Die Schwärzer".
wenn der Schmierfink wo was Blankes steht,

Kommt er und beschmiert es gleich mit Ruß.
Und warum das deutsche Eentrum vor dem Geiste flieht?
Ach ein Tölpel sieht im Witz" des Teufels Oferdefuj

G Leygues!
Nein da erstaunt man baß:
Lin verbot der Besprechung von Politik!
Herr Unterrichtsminister, das ist ein starkes Stück.

Nun rede noch Jemand von Deutschenhaß,

wenn so sich die republikanische Mütze
Entwickelt zur preußischen Pickelhaubenspitze!

Sinnsprüche.

Man muß die Weltgeschichte nicht blos aus (vperntexten kennen lernen.

Uicht alles, was billig ist, ist billig.

Dort harren unser viele
Die Toten reisen schnell.

Rasch ist der Tag vergangen
Bis wir, zum Wiedersehn,
Den Weg, den sie gegangen,
Am Abend selber gehn.

Issbell-r Ksissr.

Fixigkeit ist Depeschen-Iier doch bequemer

geht es ohne ihr!
Endlich! erfährt man, wie es die Engländer angedreht haben, daß

seinerzeit ihre Schlappen-Depeschen immer möglichst spät der klatschsüchtigen

bösen Welt zur Kenntnis kamen: Die Schlauberger haben dieselben über die

schweizer Telegraphen-Bureaus geleitet "
Sonderbar ist nur, daß eine wegen ihrer unverwüstlichen Nerven und

Seelenruhe" so in aller Welt derühmte und enorm brauchbare" Telegraphen-

Bureaukratie immer noch ebenso regelmäßig-unverwüstlich defizittert?

Das Urteil der Mutterliebe.
Am diesjährigen Charfreitag, diesem herrlichen Stück endlichen Frühlings,

hatte auch ich Lharfreitagsgedanken und sprach zu meinem Mütterlein: Sieh
heute vor fast zweitausend Jahren hat eine Mutter den herbsten Schmerz

durchkostet! Aber ist fie nicht dadurch, daß ihr Sohn sein blühendes Äugend-

leben samt den Mannesjahren opferte, mit ihm fast unsterblich geworden? Denkt

heute Jemand an Jene, die damals glücklich lebten??"

Ach", erwiderte mir da mein Mütterchen, nachdem sie erst lange mich

und dann die schöne Frühlingswelt betrachtet, ein Menschenleben lang
lebendiges Glück ist den Lebenden besser als der tote Ruhm von

Jahrtausenden den Toten." - Salome.


	Jean Nötzli †

